
STRO KOSTEN

Bei Stromkosten ist es leider komplizierter,
diese in der Grundsic rung nicht geson jert
erbracht werden, sondern nur mit einem klei-

nen etrag in den Regelsätzer nthalten sin

Jedoch gibt es Möglichkeiten, lass aktuelle
Nachforderunaen des Energi vers rgers
als Darlehen und Stromschulden r l ä

ebenfalls darlehensweise über er-

den. um Stroi sperren zu ver nei e r zu
beseitige .

Wir empfehlen auch, jie e n r ex ! ie-
renden Strompreise assiv sti ene A -
schlage als Mehrbe arfe gelten zu machen.
Diese werden zwar lach gängi r raxis i
der Regel nicht bewilligt, eine A ttr gstellu
ermöglicht jedoch, entspreche Je nsprü-
ehe zu wahren. Bei laufendem Ans) ruch auf
Leistungen der Grundsicherung ist eine teil-
weise Ubernal Tie nach unserer A ffassun

eine mögliche und sinnvolle laßna me, um
Härten abzufe ern.

Mehr Infos d^zufin enSi auf

unserer Hom pag .
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Mehr Informationen finden Sie
auf unserer Website:

WWW. ERG E-HILF . ORG

EXPLODIERENDE

HEIZ- UND
STRO KOSTE

D t illiert

Un v

ust r trä

f s für r IL

i

ai i zur

tl
IZ-

zur

tr -t n Ihre Möglichkeiten zur
Kostenübernahme

für Heiz- und Stromkosten

Ein Leitfaden

^ ^

DER P RIT;TISCHE

\/. i.S. J. R.

araldThome/Tacheles . V., Rudolfstr. ^ ä Wuppertal
l: • -i v zwoelf - AdobeStoc •[



HEIZKOSTE

Mehr Informationen finden Sie
auf unserer Website:

ti l]'

Sie beziehen Leistungen
der Grundsicherung
ALG 11, Hartz IV, Sozialhilfe, Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderun

„Bürgergeld", Asylbewer erleistungen

Grundsätzlich besteht für Sie ein Anspruch auf
Übernahme der Unterkunfts- und Heizkosten
in tatsächlicher Höhe.

Nachzahlungen aus Heizkostenabrechnun-
gen und höhere Abschläge für Heizkosten
oder Kosten für Brennstoffbeschaffung
(z. B. Befüllen von Öltanks) werden in der Regel
übernommen.

Reichen Sie die Abrechnung oder die Mit-
teilung über die Abschlagshöhe bei dem für
Sie zuständigen Amt ein und beantragen die
Übernahme der Kosten.

Nur in bestimmten Fällen ist dieser Übernah-

meanspruch eingeschränkt. Sollte Ihr Antrag
abgelehnt werden, raten wir Ihnen, sich an eine
örtliche Beratungsstelle oder eine*n Anwalt*in
für Sozialrecht zu wenden.

Oft kann Ihr Anspruch im Widerspruchs-
verfahren noch realisiert werden.

Sie sind angestellt oder selbst-
ständig mit geringem Einkommen
Auch als Erwerbstätige*r können Sie einen
Anspruch auf eine (anteilige) Übernahme von
Nachzahlungen aus Heizkostenabrechnun-
gen oder bei einmalig anfallenden Kosten zur
Brennstoffbeschaffung (z. B. Befüllen des 01-
tanks) haben.

Auch wenn Sie sonst lhren„sozialrechtlichen Be-
darf" mit Ihrem Einkommen decken können und

deshalb keinen Anspruch auf Leistungen vom
Jobcenter haben, erhöht sich dieser Bedarf um

die Höhe der Nachzahlung / Rechnungssumme
in dem Monat, in dem diese zu zahlen ist. Wenn
Sie diesen Bedarf nicht durch Ihr Einkommen
decken können, besteht für diesen Monat ein

Anspruch auf aufstockende Leistungen.
Auch wenn Sie bereits Wohngeld oder
Kinderzuschlag beziehen, haben Sie in diesen
Fällen einen aufstockenden Leistungsanspruch
beim Jobcenter.

Wichtig: Stellen Sie spätestens in dem Monat,
in dem die Zahlung fällig wird, einen Antrag
beim örtlichen Jobcenter.

Wenn Sie erst später einen Antrag stellen ent-
fällt i.d. R. ihr Anspruch.

Bei steigenden Abschlagszahlungen haben Sie
möglicherweise auch einen laufenden
Anspruch auf aufstockende Leistungen.

Sie beziehen Rente, Arbeitslosen-

geld l oder Krankengeld
Für Sie gelten die selben Möglichkeiten der
Übernahme von Nachzahlungen aus Heizkos-
tenabrechnungen oder Kosten zur Brennstoff-
beschaffung (z. B. Befüllung des Öltanks), wie
für Erwerbstätige (siehe links).

Rentner*innen können diese Ansprüche beim
Sozialamt geltend machen, bei Bezieher^innen
von Arbeitslosengeld l oder Krankengeld ist das
örtliche Jobcenter der richtige Ansprechpartner.

Sie sind Schüler*in, Auszubildende*r
oder Studierende*r

Auch Schülerinnen, die BAföG beziehen und
Auszubildende können i.d. R. aufstockende Leis-
tungen vom Jobcenter erhalten, wenn sie hilfe-
bedürftig sind. Die Hilfebedürftigkeit kann durch
hohe Heizkosten ausgelöst werden, egal ob es
sich dabei um monatliche Abschläge, Nach-
Zahlungen aus Heizkostenabrechnungen oder
Kosten zur Brennstoffbeschaffung handelt.

Studierende haben einen solche Anspruch nur,
wenn sie im Haushalt der Eltern leben. Aber
auch Studierende im eigenen Haushalt können
in besonderen „Härtefällen" Ansprüche geltend
machen.

Stellen Sie dazu einen Antrag beim örtlichen
Jobcenter.


